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Der gestrige Tagesbericht.

^voORussen gefangen.
Großes Hauptquartier , 16. Nov.,

^mittags . (W. B. Amtlich.)

Auf dem westlichen Kriegsschauplatzwar
die Tätigkeit beider Parteien infolge

5 herrschenden Sturmes und Schneetreibens
1,1,1 gering. Zn Flandern schritten unsere An-

^'!>e langsam vorwärts. Zm Argonnerwalde
"̂ugen wir jedoch einige größere Erfolge,
^ie Kämpfe im Osten dauern fort. Gestern

^se « unsere in Ostpreußen kämpfenden
'"ppen den Feind in der Gegend südlich von
^llupönen.

^egen Westpreuße« operierende Truppen
^°hkten bei Soldau den Anmarsch russischer
^ ûste erfolgreich ab und warfen am rechten
^ °>chselufex den Vormarsch starker russischer
^üfte in einem siegreichen Gefecht bei Lipno

Plotk zurück.

(r Kampfe wurden bis gestern 5000
JC""Nene gemacht uud 10 Maschinengewehre
3knommen.

^ seit einigen Tagen in Fortsetzung
^ Erfolges hei Wloclawec stattgehabten

s'el die Entscheidung. Mehrere uns

bĵ ^ ^ r̂etende rusiifche Armeekorpswurden
„ Uöet  Kutno zurückgeworfen. Sie verloren
, ^ bisherige Feststellungen 23 000 Mann
>»5li^ tln®encn’ mindestens 70 Maschinenge-

Uni> *ietcn  n0< ^ nil^1

Oberste Heeresleitung.

ßerfl5^’e*,et fjoIt da nur in einem Teil der

^ '8en Nummer.)
^eschenwechselzwischenKaiser
Ä und Sultan.

16. Nov. (W.B. Nichtamtl .)
Wilhelm hat an den Sultan folgende

ith gerichtet: In dem Augenblick, wo
tiex b Vergnügen habe, in dem Hauptquar-

tapferen Armee drei Prinzen der
Iege . '^ ^bmanischen Familie zu empfangen,

Â ert darauf , Ew. Majestät zum Aus-

g U 6tin ^n , daß ich volles Vertrauen in
" ^ "̂ er Armeen habe, die sich ver-

Utetj, °^en’ öleich großen Zielen für Recht,
et* önd Gerechtigkeit zu kämpfen. Der

erwiderte mit folgenden Worten : Der
Empfang , dessen Gegenstand

5tn ?u  Mfett seitens Ew. Majestät bei der
^ Hauptquartier der tapferen kai-

enm̂ee waren , ist ein Zeichen des
^teundschaft Ew. Majestät mir ge-
ôto*e ein neuerlicher Beweis der

Heistŝ ^^ö unserer Armeen in dem großen
i' ftiit ^ ch beeile mich, Ew. Ma-
^l>uk °U5 ^^seui Anlaß meinen lebhaftesten
tauf, "^ »sprechen, und ich lege Wert da-

Majestät meine große Bewunde-
Sroßartigen Heldentaten der

^ ist ,Un̂ flotte zum Ausdruck zu bringen.
jUt e*n großes Vergnügen , Ew. Maje-

jften ^ ^untnis zu bringen , daß meine tap-
?sche5[rtTneen nai^ blutigem Kampfe die rus-
^ fienrm! e vollständig geschlagen haben und

etä)  uerfolgen . Ich erblicke in diesem

ersten Siege meinerArmee ein gutesVorzeichen
für den endgültigen Erfolg unserer gemein¬
samen Ziele und hege die feste Zuversicht, daß
mit Hilfe des Allmächtigen diesem Siege bald
größere Siege unserer verbündeten Heere auf
den Kontinenten wie auch auf allen Meeren
folgen werden.

Eine Friedensenzyklika.
Rom, 16. Nov. (W. B . Nichtamtl .) Der

Papst richtete an die Bischöfe der katholischen
Welt eine Enzyklika, in der es heißt : Der
Papst war , als er auf den Stuhl von St . Pe¬
ter stieg, schmerzlich betroffen über die be¬
dauernswerte Lage, in der sich gegenwärtig
die bürgerliche Gesellschaft befindet , aber freu¬
dig berührt von dem erfreulichen Zustand , in
dem ihm sein Vorgänger die Kirche übergab.
Die Enzyklika begründet ausführlich diese bei¬
den Eindrücke und spielt hinsichtlich des ersten
auf den schrecklichenKrieg der Geister an , wo
für sie vier Hauptgründe findet : 1. Mangel
an gegenseitiger aufrichtiger Liebe unter den
Menschen,' 2. Verachtung der Autorität;

3. Ungerechtigkeit in den Beziehungen zwischen
den verschiedenen bürgerlichen Klaffen und
4. die materiellen Güter , welche das einzige
Ziel der menschlichen Tätigkeit geworden
seien. — Nach einer Prüfung der günstigen
Lage der Kirche und des weiten Gebietes , wel¬
ches ihrer Tätigkeit noch offen steht, schließt
der Papst mit dem heißen Friedenswunsch:
Frieden für die Nationen , welche in ihm un¬
schätzbare Güter finden würden , Frieden für
die Kirche, welche in ihm die ihr notwendige
Freiheit finden werde, sowie die Beendigung
des anormalen Zustandes , in dem sich heute
der Stellvertreter Christi befindet und gegen
den der Papst in Erfüllung seiner Heiligen
Pflichten die Proteste seiner Vorgänger wie¬
derholt . Zu diesem Zwecke empfehle er, zu
Gott um Frieden zu beten unter Vermitte¬
lung der heiligsten Jungfrau.

In West und Ost.
Mailand . 16. Nov. (W. B. Nichtamtl.)

Eine Pariser Meldung des „Corriere della
Sera " besagt : In der französischen Militär¬
kritik wird die Ansicht ausgedrllckt, daß die
Lage der Verbündete « bei Nieuport —Dixmu-
iden—Ppern an jene der Oesterreicher bei
Magenta erinnere . Die Franzosen griffen da¬
mals an und überschritten den Naviglio , wo¬
rauf die Oesterreicher sie zurückwarfen. Damit,
daß Mac Mahon bei Magenta den zurück-
weichenden Franzosen durch einen Flankenan¬
griff Hilfe und den Sieg verschaffte, finden
sich die Militärschriftsteller ab, indem sie sagen,

am Pserkanal drohe kein Flankenüberfall.
— Dazu bemerkt der „Corriere della Sera " :
Das ist aber entschiedeni zu optimistisch, denn
von La Bassöe ist eine solche Flankenumfassung
bedrohlich nahe gerückt. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Franzosen als Verteidiger
des Pserkanals das Schicksal der Verteidiger
des Naviglio Grande , das der Oesterreicher
von damals , erleben.

Der „Corriere della Sera " bemerkt zu der
neuen deutschen Offensive rechts und links der
Weichsel mit dem Zentrum in Wloclawek : Sie
ist ein ausgezeichneter Versuch, den ruffischen
Vormarsch zum Stehen zu bringen . Der Zeit¬
punkt ist ebenfalls gut gewählt . Die Offen¬
sive wird begünstigt durch die Kämpfe an der
cstpreußischen Grenze und dadurch, daß die
Deutschen die Ruffen auf der Linie Kalisch-
Ezenstochau durH^ gngsames Zurückgehen an¬lockten.

Der österreichische Frldzug.
Wien, 16. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Von

dem südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich
gemeldet : Auf dem südlichen Kriegsschauplatz

ließen unsere siegreichen Truppen durch hart¬
näckige Verfolgung dem Gegner keine Zeit,
sich in seinen zahlreichen, speziell bei Valjevo,
seit Jahren vorbereiteten befestigten Stel¬
lungen , zu einem erneuten ernstlichen Wider¬
stande zu gruppieren . Deswegen kam es auch
gestern vor Valjewo nur zu Kämpfen mit den
feindlichen Nachhuten, die nach kurzem Wider¬
stande unter Zurücklaffung von Gefangenen
geworfen wurden . Unsere Truppen erreichten
die Kolubara und besetzten Valjevo und Ob-
renovac. Der Empfang in Valjevo war
charakteristisch: Zuerst Blumen , doch nur zur
Täuschung, dann folgten ihnen Bomben und
Eewehrfeuer.

Wien , 16. Nov. (W. B . Nichtamtl .) Der
Kriegskorrespondent der „NeuenFreienPreffe"
meldet : Feldzeugmeister Potiorek hat bekannt¬
lich die Beendigung der Operationen im Sü¬
den für den Anfang des Winters in Aussicht
gestellt. Die Ereignisse der letzten beiden
Tage erlauben die Annahme , daß die Hoff¬
nung Potioreks erfüllt werden wird . Unsere
Offensive in Serbien schreitet sehr günstig fort.
Der Feind zieht sich fluchtartig zurück. Die
Entscheidung dürste nahe bevorstehen. Die
Lage im Süden läßt sich folgendermaßen zu¬
sammenfassen: Vor 14 Tagen setzte unsere Of¬
fensive bei Raca und Mitrowitza ein, an die
sich die Unternehmungen über Ljesnica , Los-
niza und Zwornika anschloffen. Dadurch wur¬
den die Serben in die Linie Obrenovau -Lju-
bovica gedrängt . Bei Semendria unternahmen
am Dienstag schwache Kräfte Scheinübergänge
und stellen durch diese Demonstration große
serbische Gruppen im Moravatale fest. Vor
einigen Tagen beschaffen unsere schweren Hau¬
bitzen die Belgrader Festung , ohne daß der
Gegner antwortete .Jetzt schweigt dieArtillerie.
Nachts gibt es Scheinfeuer und Scheinwerfer
duelle, wobei die Reflektoren einander abzu¬
blenden suchen. Obrenovac wurde am Sonn¬
tag früh von den österreichisch-ungarischen
Truppen eingenommen.

Der „Heilige Kriegs.
Konstantinopel, 16. Nov. Der amtliche Be¬

richt des türkischen Hauptquartiers besagt:
Gestern griffen die türkischen Truppen die
Stellung von Liman -Sist in der Nähe der
russischen Grenze an. Der Feind erlitt große
Verluste . Die gelandeten Verstärkungstrup¬
pen wurden zerstreut . Eine andere Abteilung
besetzte Ducheuy. Dem Feinde wurde eine
Menge Munition und Lebensmittel abge¬
nommen.

Mailand . 16. Nov. Wie aus Kairo ge¬
meldet wird , haben ägyptische Ulemas unter
dem Zwange der englischen Behörden eine Er¬
klärung gegen den heiligen Krieg erlassen
Da indessen alle Welt weiß, wie diese Erklä¬
rung entstanden ist, dürste sie wirkungslos
verlaufen.

Konstantinopel, 16. Nov. (W. B .) „Tert-
sthuman-i-Hakkikat" erfährt : Der Kadi von
Medine , die Mufti wie die Wächter des Gra¬
bes des Propheten telegraphierten hierher,
daß die Bevölkerung an dem Heiligen Krieg
teilnehmen werde.

Neapel, 16. Nov. Der aus Tunis hier ein¬
getroffene Dampfer Piemont berichtet, daß die
Franzosen zahlreiche Eingeborene ausheben,
um sie auf den europäischen Kriegsschauplatz
zu bringen . An ihrer Stelle sollen die weißen
Truppen in Tunis verstärkt werden , um einen
etwaigen panislamitischenAufstand , dessenAus-
bruch man befürchtet, nieder zu halten . In
Tunis erhofft man in diesem Falle italienische
Hilfe.

Berlin , 16. Nov. Das V. T. meldet aus
Konstantinopel : In der Provinz haben die
Freiwilligen -Meldungen zum Militärdienst
begonnen . Nach einem Telegramm der Agencc
Ottoman aus dem Wilajet Trapezunt hat das

Komite der Nationalverteidigung in diesem
Bezirk eine aus 6 Bataillonen zusammen ge¬
setzte Brigade und eine zweite aus Bataillo¬
nen des Hauptortes des Bezirkes gebildet . Die
feierliche Eidesleistung dieser Bataillone war
sehr eindrucksvoll.

Konstantinopel, 16. Nov. (W.B. Nichtamtl.)
Das hier erscheinende Parteiblatt „Haver"
erklärt , daß die Engländer erst jetzt das ge¬
heime muselmanische Komitee Hitbullah , das
heißt, die Partei Gottes , das vor acht Jahren
in Malta gebildet wurde , entdeckt haben. Das
Blatte bemerkt, daß der Anschlag auf den
Vizekönig in Delhi das Werk des Komitee-
gewesen ist. Die Engländer bemühen sich, die
deutschen Siege zu verheimlichen ; aber es ge¬
lingt ihnen nicht. In Indien herrscht starke
Eährung gegen England . Der Vizekönig soll
gedroht haben, den Emir von Afghanistan
die Geldzuwendungen zu entziehen, wenn er
sich gegen England wende. Aber die Afghanen
messen der Drohung keine Bedeutung bei, und
warten mit Ungeduld auf den Zeitpunkt , wo
sie den Khaiber -Paß und Peshawar angreifen
werden.

Athen, 16. Nov. (W. B. Nichtamtl.)
Agence d'Athönes . Die aus der Gegend von
Koritza geflüchteten Muselmanen kehren in
Massen in ihre Heimat zurück. — In Kurmely
wurde ein griechischer Soldat von einer alba¬
nischen Bande getötet.

Südafrika.
Kapstadt, 14. Nov. (W. V. Nichtamtl.)

Amtlich wird gemeldet : Der Kommandant
Visser nahm siebzehn Rebellen zwischen Vary-
burg und Marigoto gefangen. Der Kom¬
mandant de Beer nahm ein Kommando von
50 Mann und 70 Pferden gefangen in der
Umgegend von Schweizerrenke. Auf beiden
Seiten gab es zwei Leichtverwundete.

Ein neues Hetzblatt in Italien.
Mailand , 16. Nov. Heute erschien hier

zum ersten Male ein neues, unabhängiges
Sczialistenblatt unter dem Titel : Popolo
Jtalia . Leiter ist der bisherige , entlassene
Chefredakteur des offiziellen Parteiblattes
Avanti , Mussolini . Das Blatt ist mit fran¬
zösischem Kapital in vorläufiger Höhe von
einer halben Million gegründet worden . Der
Hauptpunkt seines Programms geht dahin , ge¬
gen Deutschland die wüsteste Feindschaft zu
predigen und für die Teilnahme Italiens am
europäischen Kriege an der Seite Frankreichs
und der übrigen Verbündeten einzutreten.
Waffenschmuggel in den albanischenGewässern.

Mailand , 16. Nov. Bei Korfu wurde ein
griechischer Segler , der Waffen nach dem
Epirus schmuggeln wollte, von einem italieni¬
schen Kreuzer angehalten . Der Kapitän er¬
klärte , daß die italienische Regierung in den
albanischen Eewäffern keinenWaffenschmuggel
dulden wolle.

Berlin , 16. Nov. Das „Verl. Tagebl." mel¬
det aus Rom : Der Hochschulprofessor Delollis
lenkt von neuem in einem offenen Briefe die
Aufmerksamkeit der Regierung auf das Trei¬
ben des Direktors des französischen Institutes
in Florenz , Lichaire, hin , der andauernd junge
italienische Republikaner für das französische
Heer anzuwerben suche. Das französische In¬
stitut in Florenz sei zu einem französischen
Rekrutierungsbureau geworden.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 16. Nov. Das „Berl . Tagebl."

meldet, aus Rom, Nach einer Meldung des
„Corriere d'Jtalia " schrie der französ. Kon¬
sul in Ventimiglia eine Deutsch-Schweizerin,
die ihren Paß visieren lassen wollte , laut an
und erklärte , er werde ihr nicht gestatten, nach
Frankreich zu gehen, da alle Deutsch-Schwei¬
zer Feinde Frankreichs seien. Die Szene wird
diplomatische Folgen haben.

Metz. 16. Nov. (W. V. Nichtamtl.) Das
Gouvernement hat heute auf Befehl des Gou¬
verneurs eine Untersuchung gegen den Ehren-
Domherrn Abbö Collin aus Metz, zur Zeit un¬
bekannten Aufenthalts , wegen Landesverrats
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und Majestätsbeleidigung , begangen durch
einen Artikel in der französischen Zeitung „La
Croix ", eröffnet.

Nom, 16. November . An Bord d̂es
englischen Tcanspoctdampfers Lockley Hall
wurde, wie aus Paris gemeldet wird , ein
Spion entdeckt und aufgehängt . Es bandelt
sich um einen deutschen S emann . Er soll
unter dem falschen Namen John Sullwan
unter die Bemannung ausgenommen worden
sein und angeblich die englischen Flotten-
Bewegungen ausgekundschaftet haben ._

Lokales.
Buh 1 ag

läuten die Glocken ein und erwecken in den
Herzen der Gläubigen die Erinnerung an die
Schuld und Fehle , zu der man sich so oft und
so leicht hinreitzen läßt . Und wem sollte sein
Lebenswandel in dieser ernsten Zeit nicht dop¬
pelt zur Sammlung und zur Butze Anregung
geben? Hart ist die Hand des Weltenlenkers
auf die sündige Menschheit gefallen , hart be¬
straft Gott seine Erdenkinder für den sünden¬
vollen Wandel . Männermordend schreitet der
Krieg von Land zu Land , und es scheint, daß
er kein Volk verschonen will . Aber das ist die
grotze Beruhigung für uns , die wir heute
haben, das gröhte der Verbrechen an der
Menschheit ist nicht durch unsere Schuld ent¬
standen, wir wollten den ruchlosen Krieg nicht,
frevelhaft haben ihn Hab- und rachsüchtige
Neider uns aufgezwungen. Wir kämpfen einen
gerechten Kampf, wir streiten in einem gläu¬
bigen Krieg , und deshalb werden wir mit
Eotteshilfe den Sieg erringen .

Was Worte und Schicksale in langen Jah¬
ren nicht vollführen konnten, eine Stunde hat
es vollbracht, die Stunde , da die Mobil¬
machung des deutschen Heeres kundgegeben

wurde . Da fand das Volk die Rückkehr zu
Gott , da wandte es sich ihm zu, erschüttert von
dem Drange der Ereignisse. Man erkannte
die All,nacht des Herrn , der da belohnt und be¬
straft mit gleichem Matze nach Recht und Ge¬
rechtigkeit. Lange mutzte man es beklagen,
datz so viele Tausende die Religion nicht mehr
kannten , sie verachteten oder gering ein¬
schätzten, und doch könnte gerade die wachsende
Einsicht in den Bau und den Zusammenhang
des Weltalls das glaubensvolle Staunen vor
der Grütze und Weisheit des Schöpfers Hervor¬
rufen.

Darum kehre zurück, o Volk, zu dem Glau¬
ben an Gott und zum Beweise des Glaubens,
die eherne Stimme der Butztagsglocke ruft
es dir warnend und ermahnend zu in dieser
schweren Not und Drangsal des schicksalsvollen
Jahres . Erneure den Willen , die Pfaden zu
wandern , die dir dein Herr vorgezeichnet, und
führe ihn aus . Gelobe in dieser Kriegszeit,
datz du mit der Butze für alten Frevel den
festen Vorsatz' gefaßt hast, bester zu werden,
gelobe, datz du mit deiner ganzen Seele dar¬
nach trachtest, ein neues Leben zu beginnen,
und nehme das Gelübde als heilig -ernst, auf
datz du immer ,darnach handelst. Dann wird
Gott , dein Herr , seine schützende Hand dir nicht
versagen, un segenquillend wird die Zukunft
dir ersprietzen.

* * *

E Militärpersonalien . Herr Direktor
D r . Schöne mann,  Kompagnieführer im
Landsturm -Bataillon Siegen , z.Z in Hangen-
bielen im Elsaß, wurde zum Hauptmann
befördert.

* Stadtverordnetensitzung . Heute Abend
8 Uhr findet eine dringliche Sitzung
der Stadtverordneten .Versammlung im Rat¬
hause statt mit folgender Tagesordnung:
Kreditbewilligung für Unterbringung eines
Teils des hierher zu verlegenden Ersatz¬
bataillons des Reserve-Jnfanterie -Regiments
Rr . 88. Ausbau der Verlängerung der
Landgrafenstratze.

8 Homburg erhält wieder Militär ! Diese
Nachricht wird gewiß allseits mit großer
Freude ausgenommen. Am kommenden Sams¬
tag , den 21. d. M., wird nämlich ein Ersatz-
Bataillon  in unsere alte Earnisonstadt
verlegt , deren Kaserne jedoch nicht alle Mann¬
schaften zu fasten vermag . Ungefähr 1000
Mann müssen deshalb in Bürgerquartiere
untergebracht werden, die mit 2.— Jl  pro
Mann und Tag für Wohnung und Verkösti¬
gung bezahlt werden. Die Meldungen müssen
bis heute Abend im Rathaus für Homburg
und im Bezirksvorsteher-Büro für Kirdorf
angebracht werden. Mastenquartiere sind
ebenfalls zugelassen. — Hoffentlich ist der Er¬
folg ein durchschlagender!

? . Vergütung für die Aufnahme von ver¬
wundeten Soldaten in Badeorten . Bei dem
Interesse , welches in der Bürgerschaft für eine
Erhöhung der Belegziffer Homburgs mit Ver¬
wundeten und für die Folgezeit mit Rekon¬
valeszenten besteht, dürfte es von Wert sein,
von einigen Zahlen in dieser BeziehungKennt-
nis zu nehmen, welche für eine Reihe von
nahegelegenen größeren Badeorten Geltung
haben.

Wiesbaden hat durchschnittlich 2500 Ver¬
wundete , Kreuznach 1000, Neuenahr 750: in
diesem Orte schwankt die Belegung sehr, be¬
trägt aber durchschnittlich 1—500. Nauheim
800, Baden -Baden 500—1000, Ems 600. Die
von der Militärverwaltung geleisteten Ver¬
gütungen schwanken in geringen Grenzen, sie

betragen für völlige Beherbergung und Ver¬
pflegung : für lazarettkranke Mannschaften
3. —cM,  für Offiziere 6.— Jl.  Neuenahr : im
Kurhotel pro Mann und Tag incl . Bäder 4 Jl,
in anderen Hotels 3.50 Jl,  Nauheim 3 Jl,
Offiziere 6 Jl,  Baden -Baden : für Mannschaf¬
ten in Lazaretten 3 Jl,  in Genesungsheimen
2.50 Jl;  Bad Ems : Mannschaften 3 Jl,  Offi¬
ziere 4.25 JL  Ein Anspruch auf Abnutzung
außer für grobe Schäden besteht nicht. In
Ems sind überdies 100 Freibetten von seiten
eines Privatmannes der Militärverwaltung
zur Verfügung gestellt, für die derselbe den
Wirten 3.50 pro Kopf und Tag vergütet . In
Kreuznach werden von der Militärverwaltung
für Mannschaften 3 Jl,  für Offiziere 4.50 Jl
für völlige Einlogierung und völlige Verpfle¬
gung gezahlt. Im Vereinslazarett des Roten
Kreuzes 1.50. Letzteres bezieht sich wohl rein
auf die Beköstigung.

Was die Darbietungen der Kurverwal¬
tungen in den einzelnen Badeorten betrifft , so
wäre folgendes mitzuteilen : Wiesbaden : die
unter der Militärverwaltung stehende Wil¬
helmsheilanstalt gewährt allen dienstlich über¬
wiesenen Offiz., auch wenn sie außerhalb der
Wilhelmsheilanst .Wohnung haben,freieBäder,
desgleichen erhalten die dort untergebrachten
Mannschaften freie Bäder . Die in den Laza¬
retten und Teillazaretten untergebrachten
Mannschaften baden im städtischen Badehause
zum Schützenhof. Die Militärverwaltung zahlt
für jedes Bad 50 F . Die freiwillig in Wies¬
baden Kuraufenthalt nehmenden Ofiziere , so¬
wie auch alle sonstigen Militärpersonen,
welche im Kaiser Friedirchsbad baden wollen,
erhalten daselbst Bäder und sonstige Behand¬
lungen mt 30% Ermäßigung . Der Besuch des
Kurhauses sowie der Gebrauch der Brunen
steht allen verwundeten Miltärpersonen frei.
Alle Vergünstigungen erstrecken sia>vorläufig
nur auf die Zeit bis zum 1. März 1915. In
Kreuznach werden freie Solbäder und Mutter¬
laugezusätze gewährt , vorläufig zeitlich unbe¬
grenzt . In Neuenahr werden für die Verwun¬
deten die Thermalbäder mit 50 ^ berechnet;
Fangopackungen, Kohlensäure - und Sauer¬
stoffbäder, Licht- und Vierzellenbäder zu 2 Jl
pro Stück. Nauheim gewährt völlige und
zeitlich unbegrenzte Kurmittelfreiheit für Sol¬
daten und Offiziere , ebenso Baden -Baden und
Bad Ems . Soweit an letzterem OrteJnhalatio-
nen in privaten Anstalten in Frage kommen,
werden solche zum halben Preise gewährt.

Homburg  gewährt , wie bekannt , allen
Verwundeten und Rekonvales¬
zenten in den hiesigen Lazaret¬
ten und Eenesunsheimen bisher
völlige Kurmittelfreiheit.  Wie wir
hören , dürfte sich dies auf unbegrenzte Zeit
nicht durchführen lasten.

ff Verwundeten - Transport . Gestern
Abend kamen hier ungefähr 60 Kriegsver¬
wundete an , die auf die verschiedenen
Lazarette verteilt wurden . Das Lazarett
„Dreikaiserhof " wurde zum erstenmale belegt.

ÜG.S. Siegesfeier . Anläßlich des Sieges
unserer Ostarmee fand heute Vormittag im
Kaiserin Augusta - Vikroria - Lyzeum eine
Siegesfeier statt.

* Das Rote Kreuz erläßt einen Aufruf,
beim herannahenden Weihnachtsfest unserer
Brüder im Feld zu gedenken. Auch die¬
jenigen, die keine Eltern und Verwandte
haben , die sie mit einer Weihnachtsgabe
erfreuen können , sollen nicht leer ausgehen.
Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau
spende nach ihrem Vermögen und trage zur
Ausführung des herrlichen r: iegeswerkes bei.
Wie uns mitgeteilt wird , st' d alle d rarlige
Gaben , möglichst in kleinen Paketen ver¬
packt, im Kreishause hier, bei Hausmeister
Kitz, abzuliefern , von wo aus sie ihrem
Zwecke zugeführt werden.

E . R . Musikalische Aufführung für eine
Wcihnachtsspcnde für unsere Truppen im
Felde . In der ersten Dezemberwoche wird
in der Turnhalle des Gymnasiums eine
musikalische Feier stattfinden , deren Ertrag
ausdrücklich zu Weihnachtsspenden für unsere
Krieger im Felde bestimou ist. Die Mit
wirkenden sind in der Hauptsache, da auch
Chöre gesungen werden , Lehrer und Schüler
der Anstalt . Ferner haben Herr Konzert¬
meister Meyer und Herr Witz, ein verwun¬
deter Krieger aus einem hiesigen Sanato¬
rium , ihre Beteiligung zugesaqt.

* Kurhaustheater . Ein Theaterstück von
größter Bühnenwirkung ist das Schauspiel
„Eine unmögliche Frau ", welches am Don¬
nerstag erstmalig in Szene geht. Der Ver-
faster Leo Lenz hat längst einen überaus ge¬
achteten Namen in Bühnenkreisen und seine
Werke zeichnen sich stets dadurch aus , datz sie
unmittelbar von Beginn an die volle Auf¬
merksamkeit der Hörer in Anspruch nehmen.
Sein Schauspiel „Eine unmögliche Frau " ist
jedoch die fesselndste Arbeit , die Leo Lenz bis
jetzt herausgebracht hat , eine Kriminalge¬
schichte von außergewöhnlicher Spannung . Da¬
bei hat es Leo Lenz verstanden , wirksame, gut
charakterisierte Figuren zu schaffen, die unser
Interesse in hohem Matze erwecken und zum
Teil ungemein sympathisch berühren , so z. V.
die „unmögliche Frau " selbst (Frl . Reick), der
vortrefflich gezeichnete Rechtsanwalt Randolf
(Herr Wieberg ) , der junge Robert Jeffries
(Herr Stern ), welcher in den Verdacht kommt,

den Mord , um den sich die Handlung dreht,
begangen zu haben . — Der Verfasser Leo
Lenz steht übrigens als Oberleutnant im
Felde.

* Beobachtungen über die Notwendigkeit
Kälteschutzes. Der Zweck dieser Zeilen ist nicht
die Schilderung unserer Reiseerlebnisse, son¬
dern vor allem die Bitte an die weitesten
Kreise unseres Volkes, der Wichtigkeit und
Bedeutung des Kälteschutzes unserer Truppen
ihre ganze Aufmerksamkeit zu widmen . Alle
Liebesgaben , besonders aber Tabak und Zei¬
tungen , werden ja von unseren Soldaten ge¬
wiß mit lebhaftem Dank entgegengenommen.
Man mutz es mit eigenen Augen gesehen
haben, welch glückliches Lächeln eine solche
Spende auslöst . Aber jetzt, bei dem Heran¬
nahen des Winters , kann keine Gabe in ihrer
Wichtigkeit verglichen werden mit der Spende
von Wollsachen. Wenn wir schon in unseren
ungeheizten Eisenbahnwagen vor Kälte nicht
einschlafen konnten, trotzdem wir unter einem
schützenden Dache lagen , und wenn wir aus
Erfahrung kennen gelernt haben, wie der
Mangel an warmen Speisen und Getränken
das äußere Kältegefühl so außerordentlich er¬
höht, wie müssen da erst die Soldaten frieren,
die unter freiem Himmel, oft ohne Biwak , die
kalten Nächte verbringen müssen. Und dann
erst die, welche mit vom Regen durchnäßten
Kleidern auf durchweichtemBoden in Wasser¬
lachen liegen, oder in den Schützengräben Tag
und Nacht aller Unbill des Wetters ausge¬
setzt sind! Wir sahen beim Herannahen des
Abends schon die weißen, kalten Nebel über
den Wiesen liegen und am Morgen alles mit
Reif beedckt. Und das in Frankreich, wie mutz
es da erst in Rußland sein! Was aber wird
erst im Laufe des Winters , in der eigentlich
kalten Jahreszeit , eintreten ! Gewiß trägt die
Heeresverwaltung den Bedürfnissen der Trup¬
pen bei der Ausrüstung mit Bezug auf die
Unbilden der kalten Witterung Rechnung.

Aber man bedenke, wie ungeheuer groß der
Bedarf bei dem Millionenheer ist und wie
schnell die Sachen bei denStrapazen verbraucht
sind. Und dann kann die etatsmätzige Aus¬
rüstung sich naturgemäß nur auf das unum¬
gänglich Notwendige beschränken. Deshalb

bedarf es auf diesem Gebiete des schleunigen
und kraftvollen Eintretens der freiwilligen
Liebestütigkeit . Diese Liebestätigkeit bedarf
aber zu hrem erfolgreichen Wirken planmä¬
ßiger und zielbewutzter Ausgestaltung . Von
dieser Ueberzeugung getragen , hat sich, auf be¬
sondere Anregung I . M. derKaiserin inUeber-
einstimmung mit denWünschen desKriegsmini-
steriums der Kriegsausschutz für warme Un¬
terkleidung gebildet . (Erweiterter Sonderab¬
druck aus der „Köln . Volksztg." „Mit dem
ersten Wollzug durch Belgien nach Frankreich".
Im Auftrag des Kriegsausschustes für warme
Unterkleidung (Berlin -Reichstag) von Prof.
Dr . Fatzbender M. d. R . u. A.)

— Ueber den Flieger Hirth waren in
der letzien Zeit die u sinnigsten Gerüchte
verbreitet worden. Auf eine Anfrage ver¬
sichert nun Hirths Vater in Stuttgart , daß
es seinem Sohne Helmut Hirth sehr gut
gehe und daß der berühmte Flieger feste bei
der ihm zur Zeit von der Heeresleitung auf¬
gegebenen Arbeit fei.

* Parsifal kommt morgen nachmittags und
abends in Glücks Lichtspiele in Homburg-
Kirdorf zur Vorführung . Man hat es heute
wirklich nicht nötig , ein Wort über die hohe
Kinokunst zu verlieren , die sich so rasch alle
Kreise erobert hat . Die schönsten und herr¬
lichsten Bühnenwerke hat sie sich nutzbar ge¬
macht, und gibt sie in feiner Ausgestaltung
wieder . Der Besuch „Parsifals " kann als
ganz besonders sehenswert empfohlen werden,
umso mehr, als der Reinertrag dem Kirdorfer
Schwesternhaus zugute kommt.

Z Hübsche Kino -Vorführungen mit neuem
Programm finden morgen wiederum im
Hardtwald Restaurant statt.

* Ankauf von Nutzvieh zur Entlastung des
Berliner Marktes . Die Zentralstelle für Vieh¬
verwertung in Berlin -Friedrichsfelde , Mager-
vie»,yof, hat der Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden mitgeteilt,
datz auf dem Magerviehhof in Berlin zur Zeit
sehr grotze Bestände von Nutz- und Zuchtvieh
zu Verfügung ständen. Die Landwirtschafts¬
kammer macht die Landwirte ihres Bezirkes
auf die günstige Gelegenheit des Bezugs , ins¬
besondere wertvoller Milchkühe, aufmerksam.
Landwirte , die von dem günstigen Angebot
Gebrauch machen wollen, werden gebeten, sich
sofort unter Angabe ihres Bedarfes an die
Lanwirtschaftskammer in Wiesbaden , Rhein-
stratze 92, zu wenden.

* Personenverkehr nach Metz. Die König!.
Eisenbahndirektion bittet uns nochmals da¬
rauf hinzuweisen, datz der erweiterte Befehls¬
bereich der Festung Metz bis auf weiters nur
noch von solchen Personen betreten werden
darf , die einen Erlaubnisschein mit der Un¬
terschrift des Militärpolizeimeisters der Fe¬
stung Metz, Generalleutnants von Ingersle¬
ben, besitzen. Reisende ohne solchen Erlaub¬
nisschein werden vor Metz aus den Zügen aus¬
gesetzt. Fahrkarten nach den Metzer Bahn¬
höfen und nach den am Schlüsse aufgeführten
Stationen innerhalb des erweiterten Befehls¬
bereichs sind nur an Reisende mit solchem Er¬
laubnisschein abzugeben. Reisende, die den

Festungsbereich durchfahren, brauchen keinen
Erlaubnisschein . Zum erweiterten Befehl
bereich der Festung Metz gehören folgende
Stationen : Amanweiler , Ancy (Mosel), ^
(Mosel), Bolchen, Chgtel -St . Eermain , Eoin^
Cuvry , Eoin (Saille ), Eontchen, Courcelles
(Nied), Failly , Falkenberg (Lothr .) Hage^
ding , Herlingen (Lothr .), Kürzel , LandE
villers , Longeville , Maiziöres , Maiweiler,
Marly (Lothr .), Moulins , Noveant , NouM
Pange , Peltre , Remilly , Rombach, St . Hubel
(Lothr .) , Sanry bei Vigy , Sanry (Nied), ^e?
tercyenen, Vantoux -Valneres , Vigy (Lothr)
Volmeringen und Woippy.

Feldpostbrief
vom Landsturm-Bataillon Wetzlar-

Ein als Landsturmmann eingezogener,
.liegender Kirdorfer Bürger ichr̂ "
folgenden Feldpostbrief:

. , 10. 11. 14
Sehr geehrter Herr . . . .!

Herrlich scheint die Sonne durch die
inen der Stadt , man ist abgestumpft 0e0el1
das Elend und die Armut der Bevölkerung
es stürmt einem nicht mehr so zu Herzen
in den ersten Tagen unseres Daseins.
passieren der großen Rue entlang , rechts
uns in den schönen Anlagen , abgehauene Vg
denbäume, hier ein Grab , wer ruht hier ? #lC'
ruht ein Engländer , begraben von deutsch^
Soldaten am 3. 10. 14. Ein einfaches
mit dem Käppi des Entschlafen und ein
vom Maschinengewehrstreifen rings um
Grab , ist seine Zierde , die die deutschen Qoi
baten dem Feinde erwiesen. Weiter gehlc,
am Kanal entlang , Schützengräben reihen r
an Schützengräben, hier und da ein weggê .
fenes Käppi oder Uniformstücke, zerbrochr".
Waffen , Stacheldraht , Verhaue , im Kad
versprengte Kähne , versenkte Nachen, j
und links soweit das Auge reicht Wasser %
Master , durchstocheneDämme, und hierd̂ ,
sind die braven Feldgrauen gemacht? unglaft
lich und doch wahr . Hier stand ein Haus, e>
Villa , das halbe Tor zeigt, datz hier beltz
situierte glückliche Stunden nach dem
nach Gewinn verlebten ; vorbei geht es an e^
losen Feldern mit Sellerie , Lauch und <5^ '
sen, hie und da hat ein Geschoß tiefe
gegraben , da wieder ein Hügel mit einem£ '
Brettern zusammengebundenes Kreuz. * 4
ruhen drei Deutsche von der 2. Komp.
5. 10. 14. Das Ende eines Krieges ; wer
ihnen nach, Vater , Mutter , Braut oder 0 .
und Kinder ? Niemand weiß es. Wier bie^
links um, verlassen die mit gesprengten ^nett besäten Kanäle und wenden uns 0
Fort . . . zu, dem stärksten anscheinend. v 1,
und da Mastengräher , da wieder am K^r
felacker, besten Früchte noch der Ernte flattJ
ein Einzelgrab , ein Franzose der 2. Lanc>
ruhe sanft Kamerad . Die Schienen der * |
sind entfernt , nur die Schwellen liegen
in Ordnung ; daneben die abgehauenen
fon- und Telegraphenstangen , ein Wirl^
von Drähten und sonst mehr. Geschütze^
Uniformstücke wurden schon eingesaM̂ ^ ,
Die Zwischenwerke mit den Unterkunft^
men belehren uns , datz diese in größter k
verlassen wurden . Da stehen noch die Lj
fertigen Mahlzeiten und Eßbestecke.
komt man ans eigentliche Fort , einem ^%
gleich, ragt es ins Land hinaus , hoch V»
flattert die schwarz-weitz-rote Fahne im ^ (i
Sonnenschein und ein Landsturmmann , %
die Wache. Rings um das Forts der
Wassergraben , auf demselben rudern die fl
stürmer, Preußen und Bayern , und krall
erschallt es in die Ferne „und alle FisM ^
groß und klein, ein jedes will einmal 0Ĉ ^
sein." Wir treten über die Brücke durM
Tor , welch ein Grausen , welch ein
ander ! Felsenartig liegen die Betonkldtze^
tmmenser Größe umher und man
Loch, in dem bequem ein Haus platz ll̂ je-
kann, das war die Wirkung einer 42er. ^
viele mögen da in diesen Trümmern.
Dienste ihres Vaterlandes den letzten Äft

ll.
mer schlafen? Run hinauf auf den ^
herrliche Aussicht, da ein gepanzerter Be ^
tungsturm , kugelartig und ganz
lasten, ohne jede Beschädigung, kaum 5 ^
weiter das Erdreich zerklüftet als sei lll ^ ,l
größte Erdbeben gewesen. Da koinMf 5
an den 2. Panzerturm . Obacht, datz Ai ,
zu nahe tritt , er könnte so 3 Stockwerk jCjt
die Erde sausen; da schaut man mit >
hinein , der Deckel des 42er liegt obe>> ^
versucht ihn zu heben . Pfd
schätzt, und siehe da liegt der Mantel r - z
wie ein Lavaausflutz , 5 Mtr . dicker ^
Schichten Mauerwerk , 2—3 Meter Ia0 cn
ten in die Höhe, die dicken Stahlplatte sich,
wie Fensterscherben umher . Ist e{ft ft
datz moderne Technik, datz Mensche'> ^
was erfinden kann? Dasselbe Bild z
in 2 weiteren Türmen , überall Tod
heerung . Ein Turm (Panzerturm ) rvu ^ schiitz
ständig herausgehoben und lagl Md'
und Mechanismus hoch oben auf ■ W
Gewaltige Erdhöhlen hie und da boten 1 ^ et
staunenden Landstürmern dar , und
Munde kam es : so was ist uK0 Icul11  L jncn 0*
kann man nicht beschreiben, das rnu» ßtfi#
sehen haben. Nun geht es hinab tn
1. 2. 3. Stock. Riste, verschobene ^ j
abgebrochene Decken, ein Grausen. Mld
der Krieg — Im Hofe angekomm >
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uns Gelegenheit gegeben, die Unmenge Schein¬
werfer, aller Arten schwere, mittlere und
sichte Geschütze in Augenschein zu nehmen,
^chnellfeuerkanonen und sonstiges Kriegsma-
>erial stand in Mengen wohlgeordnet da.
^lles in allem genommen, wir staunten und
^wunderten die Helden, die solche Taten voll-
Usnchten. Das Blut so mancher Braven ist
^cht umsonst geflossen und wir Landstürmler

Landsturm -Jnf .-Bat . Wetzlar wollen ver¬
mut mit unseren geliebten Herren Offizieren
"eue Wache halten.

Der Gefangene von Hohenasperg.
Auf dem Hohenasperg bei Stuttgart weilt

Unzeit ein französischer Universitätsprofessor
ft‘s Kriegsgefangener . Der Gelehrte , der
?n seiner Heimatuniversität Dozent für
putsche Sprache und Literatur ist, hat kllrz-

"ch ein Gedicht in deutscher Sprache verfaßt,
»s jxtzt württembergischen Blättern
dköffentlicht wird . Die schönen Verse lauten:

Fremdes Volk und fremde Gaue,
Fremde Sprache — ist's ein Traum?
Ich bin wach; doch was ich schaue,
Was ich höre, fass' ich kaum!
War 's nicht gestern, als der wilden
Feinde graue Uebermacht
Auf des Vaterlands Gefilden
Ans bedrängt in heißer Schlacht?
Noch tönt mir der Sambre »Meuse
Heller Klang im Ohre nach,
Noch hör ' ich das Kampfgetöse,
Der Kanonen Donnersprach ' — !
And aus Feindes Veste blick' ich
Fetzt hinaus in Feindesland,
Dausend heiße Grüße schick ich
Dahin , wo um Waldesrand
bacht ' die Abendsonn ' geglitten —
Dort weit draußen such' ich sie,
^ie , für die ich had ' gestritten:Weine teure Normandie.
gleiche Sonn ' vom gleichen Himmel
feuchtet freundlich hier und dort,
^ieht dort auf das Kriegsgetümmel,
Auf Zerstörung , Brand und Mord,
bieht hier auf ein Land im Frieden,
Das vom Kriege unberührt!
Ach, ich wollt ', ihm war beschieden,
Was mein Heimatland gespürt:
beutegierigen Barbaren?
Nahes Volk voll Trug und Haß?
Frankreichs Untergang seit Jahren
Planend ohne Unterlaß?
Hier nun wohnt es : diese Städte,
Diese Dörfer , dieses Feld?
Nein, mit rohen Händen hätte
Es sie nicht bebaut , bestellt.
Stille , Fleiß und Eottvertrauen,
Heimatliebe atmet sie,

lese Landschaft, anzuschauen
Gon wjx meine Normandie,

m. 5 2 >ir , die gefangenen Feinde,
(=.,.unte tt zogen durch die Stadt —

und ernst stand die Gemeinde,
anches Auge Tränen hatt'

o " * uns . Rohe Sieger hätten
^ut und Hohn und bitt 'ren Spott;

och sie achten auch in Ketten
"s als Brüder noch vor Gott.

ist's , der den Brand entfachte,
or dies stolze Volk umloht,

- e.r ist 's , der uns glauben machte,
Q6 es frevelnd uns bedroht ? —

Frankreich ! Deine Söhne sterben,
eine Marken sind zerstört,
>cht durch Feindes Schuld, Verderben
chuf der Freund,  der dich betört,

falscher Freund,  er raubt für immer,
-uias dir Ruhm und Glanz verlieh,
J } °. es stürzt mit dir in Trümmer

leine arme Normandie — !

^ -^ "tenpoesie. Ein hiesiger Hans
kol̂ ' ^ uinger, der bei einer Munitions-
Aat̂ ? ^m Ueberschwemmungsgebiet dem
litis f , ** e seinen Dienst geweiht hat , sendet

lolgendes Gedicht:
®,je Feuerstellung bei St . Vitry.

Crtö̂ s. Ihr Jungens fahrt zu, fahrt zu,
itz. . “f das Kommando in aller Ruh'

.Wtrr , hinter dem Wald,
Da ^ ^ ^ünde Aufenthalt.
to s. * es kein Zögern und kein Zagen,
Ditz leder will mit , die Franzosen schlagen.
Dx̂ ^ ulenJungens , wie sie laufen u. reiten
Ani>^ -ind Ueberraschungen zu bereiten.
Stei Pitry hinter dem Strauch,

^ 0n  Epor der Geschütze Rauch.
Dia° r6n  donnern und Mörser brüllen,
st̂ ^ eht in der Ferne Pulverdampfhüllen
Dort r̂au ^ * lange fragen und raten:

empfangen die Feinde deutsche
Granaten.

Sehr viele sind nötig zu diesem Versandt,
Drum schnell die Munition zur Hand.
Ein Mann zu Pferd ; er gibt dem Tier die

Sporen.
Und eilt zurück nach Vitrys Toren.
Aufgesessen, Leute, schnelle
Wir brauchen Granaten und Schrapnelle,
Und vorwärts gehts mit frohem Mut,
Weil mans zum Schutze des Vaterlands tut.
Doch kaum zeigen wir uns dem Blick im

Freien,
Fallen Geschosse in unsere Reihen,
Doch die Franzosen schießen schlecht,
Denn keine Kugel trifft uns recht.
Will man uns auch nach dem Leben trachten,
Wohlan . Wir wissen es zu verachten,
Denn wir sind bereit , das Vaterland zu

schützen.
Uns hemmen nicht Feinde undUeberschwem-

mungspfützen
Gleich sind wir da. Ein kurzer Gruß an die

Kameraden
Und rasch sind die Eeschosie ausgeladen;
Dann wieder zurück, mit frohem Gesicht
Und neue geholt, wie es unsere Pflicht.
Wir kämpfen treu und halten fest.
Dräut auch der Feind in Ost und West.

Eingesandt.
Sehr geehrte Redaktion!

Als guter Patriot möchte ich Sie Höst
bitten mir nachstehend Zeilen unter „Ein¬
gesandt " zu drucken, da ich für eine Anzeige
nicht das nötige Kleingeld ausgeben darf,
da ich meine paar Kreuzer für das Militär
aufheben muß.

Alle Rekruten die Freitag , den 20. Nov.
bei dem Infanterie Regiment Nr . 87 einrücken
müssen, werden höflichst gebeten sich zwecks
einer Besprechung am Mittwochmittag , um
2 Uhr am Marktplatz (Louisenstr . , einfinden
zu wollen . Alle nicht Erscheinenden werden
dann gebeten, sich Freitazvormittag um >/z6
Uhr am Marktplatz aufzustcllen, um eine
gemütliche Zusammenfahrt bereit zu stellen

K. N.
" (Wir wollen den Rekruten die Freude

nicht verderben , und nehmen daher die Zu¬
schrift auf , obgleich sie in den Anzeigeteil
gehört . Der gute Patriotismus des Ein-
senders beschränkt sich hoffentlich nicht nur
auf die gemütliche Zusammenfahrt der jun¬
gen Vaterlandsverteidiger . (D R .)

Aus der Umgebung.
Darmstadt , 16. Nov. Einer großen Ge.

fahr ist gestern Nachmittag das Eroßherzog-
liche Paar entronnen . Der Eroßherzog , der
am Samstag abend von der Front auf ei¬
nige Tage nach Darmstadt zurückgekehrt ist,
beabsichtigte gestern Nachmittag einen Be¬
such bei der Familie des Prinzen Friedrich
Karl v. Hessen in Frankfurt im Automobil
zu machen. Als die Kreuzung des Dornhei-
mer Wegs passiert werden sollte, kam gerade
vom Bahnhof ein Motorwagen der Elektri
schen Straßenbahn . Der Führer , der schon
seit 15 Jahren im Dienst ist, bremste, der
Kraftwagenführer suchte über die Schienen
zu kommen, doch wurde das Auto am Hin¬
terrad gepackt, einige Meter zur Seite ge¬
schleudert und umgcworfen . Das Fürsten
paar konnte unversehrt dem Auto entsteigen.
Auch dem Kraftwagenführer ist nichts ge¬
schehen, er flog unverletzt neben das Auto.
Die Herrschaften begaben sich zu Fuß nach
dem Neuen Palais zurück.

Arnoldshain , 16 Nov. Im Alter von
67 Jahren starb am Samstag abend unser
allverehner Gemeinderechner Herr Johannes
Adolf Eafga . Mit seltener Pflichttreue fühlte
er die Kassengeschäfte unserer Gemeinde über
36 Jahre lang.

Untrliederbach , 16. Nov. Eine seltsame
Trauung fand vor einigen Tagen im hiesi¬
gen Lazarett statt . Der schwer verwundete
Sergeant Philipp Wagner vom 88. Infan¬
terie -Regiment , wurde mit der hier tätigen
Hilfsschwester Minna Eckhard von hier durch
den Herrn Bürgermeister Schwinn getraut
Als Trauzeugen fungierten zwei verwundete
Krieger . Andern Tags traf für den Serge¬
anten das Eiserne Kreuz ein . Der von den
Aerzten bereits aufgegebene Sergeant befin¬
det sich jetzt auf dem Wege der Besserung.
Er hat einen schweren Lungenschuß.

Tages -Neuigkeiten.
Kriegstagung ves sächsischen Landtags.

Das Eesamtministerium beschloß heute unter
Vorsitz des Königs , den Landtag zu einer

außerordentlichen Kriegstagung für den 24.
November zusammen zu berufen.

Gestorben . Der frühere freisinnige Reichs¬
tag -Abgeordnete LouisSabin  ist im Alter
von 63 Jahren in Solingen gestorben.

Drei Kinder getötet Ein schweres Ei¬
senbahnunglück ereignete sich gestern Vormit¬
tag auf dem Zechenbahnhofe der zu dem
Essener Steinkohlenbergwerk gehörenden Zeche
Herkules . Eine Lokomotive mit mehreren
Kohlenwagen fuhr  durch den Bahnhof und
stieß eine Mauer um, wobei drei vorüber¬
gehende Kinder getötet wurden

Vom Zuge überfahren . Durch den Zug
89 wurde heute Nacht in Kilometer 16 der
Strecke Bohrau -Sybilleuort ein Fuhrwerk,
das sich anscheinend verirrt hatte und vom
Wege abgekommen war , überfahren . Der
Gejpannführer wurde vollständig verstümmelt
und getötet , der Wagen zertrümmert . Der
Name des Verunglückten ist noch nicht fest-
gestellt. Ein Verschulden eines Dritten liegt
nach Lage der Dinge nicht vor.

Verhängnisvoller Unfall . Das „Berl.
Tagebl ." meldet aus Dorsten : Auf der von
hier nach Buer führenden Straße stieß gestern
Abend ein in voller Fahrt befindliches Au¬
tomobil mit einem Holzfuhrwerk zusammen
und wurde vollständig zertrümmert . Der
zwanzig Jahre alte Krastwagensührer Mann-
berger aus Gelsenkirchen wurde getötet, die
Mitfahrer lebensgefährlich verletzt.

Kriegs - Allerlei.
Die Granate als Weinkeller¬

schlüssel.  Die „Freiburger Ztg ." erzählt
von einem lustigen Vorfall , den eine Batterie
des Freiburger 76. Artillerieregiments er¬

lebte. Die Batterie hatte sich angesichts des
Feindes in der Nähe eines Dorfes in ihrer
Feuerstellung eingegraben . Als sie von der
feindlichen Artillerie beschoffen wurde , schlug
eine Granate dicht hinter der Batterie in den
Erdboden ein, glücklicherweise ohne Schaden
anzurichten. Die Erde spritzte wie gewöhn¬
lich hoch auf und mit ihr eine blutrote Flüssig¬
keit. „Was war denn das ?" Diese Frage
konnte man auf den Eesichern aller Kano¬
niere lesen. Sie wurde bald gelöst. Als man
nachgrub, stieß man auf ein Lager in der Erde
vergrabener Rotweinflaschen . Daß sich die tap¬
feren 76er diesen Wein recht gut schmecken lie¬
ßen, braucht wohl nicht besonders erwähnt zu
werden.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 17. November,

abends 8 Uhi.

1. Choral , Gelobet seist du Jesu Christ
2. Ouvertüre z Op. „Der

Wasserträger “ Cherubini
3. Persisches Lied Metzdorf
4. Musette a.d .17. Jahrhundert Offenbach
5. Fantasie a . d. Op. „Der

Freischütz “ Weber
6 Intermezzo a . d. Op. Caval¬

leria Rusticana Mascagni
7. Peer Gynts Heimkehr und

Solvejgs Lied Grieg
8. Moltke -Marsch Preusse

Mittwoch , den 18. Nov . (Buss - u . ßettag)
Kein Konzert.

Donnerstag , den 19. Nov ., abends 8 '/^ Uhr,
im Kurhaustheater :

Eine unmögliche Frau.
Schauspiel in 4 Akten von Leo Lenz.

Kirck liche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Mittwoch , den 18. November:
Landes -Bt-tz- und Bettog.

(Vorgcfchritberer Text : Luc. 13, 6—9)
Dorm . 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Fiillkrug.
Anschließend Beichte und heil. Abendmahl Kollekte
zur Li - der- ' g der durch den Krieg über Ostpreu¬
ßen hereingebrochencu schweren Notstände.

Nachm. Uhr 30 Min .: Herr Dekan Holz-
houscn. Kollckie wie oben.

Abend - 81 /b  Uhr im Kirchensaal Vortrag
des Herrn Pfarrer Peinen , Fikfl . a. M . : . Der
Kriea , ein Bote Gottes"

Kricgsbeistunden fallen in dieser Woche au».

Gottesdienst in der evang Geüächtniskirche-
Mittwoch , den >8. November:

Landes-Butz- und Bettag
Vo >m. 9 Uhr 40 Min Herr Dekan Holzhausen

Kollekte zur Linderung der Notstände in Onpreu-
ßen _

Telegramme.
Die Helden von Tsingtau.

Wien , 17. Nov. Die Petersburger Tele¬
graphenagentur meldet : Der Kaiser von Ja¬
pan hstt gestattet , daß der Kommandant von
Tsingtau und die Offiziere ihre Waffen be¬
halten.

Unsere Arbeit in Belgien.
Brüssel, 16. Nov. (W. B. Nichtamtl .) Das

Gouvernement von Namur teilt mit , daß die
Aufräumungsarbeiten an der Maas derart
fortgeschritten sind, daß die Maas vom Rhein
ab bis zum 16. November bis Manecho und
bis zum 22. November bis Namur schiffbar
sein wird.

Iw Flandern.
Berlin , 17. Nov. An Front zwischen Dix-

muiden und Nieuport wird auf den über¬
schwemmten Feldern gekämpft. — Der Amster¬
damer „Telegraaf " meldet aus Sluis : Je
mehr man das deutsche Heer kennen lernt , desto
größer muß die Bewunderung für dessen Or¬
ganisation werden. Man hat sogar an die
Regentage gedacht und Vorbereitungen da¬
gegen getroffen, indem man die Unterstände
mit Leinwand überdeckte.

Letzte Meldung.
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,  17 . Nov.,
vormittags . (W. V. Amtlich.)

Auch der gestrige Tag verlief auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz im allgemeinen ruhig.
Südlich Verdun und nordöstlich Cirey griffen
die Franzosen erfolglos an.

Die Operationen auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz nahmen weiter einen giinstigenFort-
gang. Nähere Nachrichten liegen noch nicht
vor.

Die oberste Heeresleitung.

Berlin,  17 . Nov. (Nichtamtlich.) Unter
den in der Schlacht bei Kutno Gefangenen be¬
findet sich der Gouverneur von Warschau, v.
Korß, mit seinem Stabe.

Der „Taunusbote"
ist wegen

seiner weitaus gröhten

Auflage
in Bad Homburg v . d. Höhe

das b e st e

Insertions-Organ.

Ueberraschend schnelle
Heilerfolge

werden mitden ultra violetten Strahlen der
künstlichen Höhensonne

bei Rheumatismus , Neurasthenie , Ischias,
Bleichsucht, Blutarmut, Bronchialkartarrh,
Hautausschlägen, Basedowsche Krankheit, Kahl¬
köpfigkeit, Haarausfall und Hautgefäß erweiter-
ungen (rote Nase) u schwer heilenden Wunden,
:: :: erzielt . :: ::

Behandlung nur nach ärztlicher Ueberweisung.
Bestrahlungs - Institut

„H öhen - Sonne n
Lange Meile5 E. Stinner Telefon Nr. 10

(1 Minute von Haltestelle Gasanstalt .)
387a

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung : Wechselnd be¬

wölkt, kälter , nördliche Winde.

Elektrische Beleuchtung 1
ist billiger als Petroleum und nicht teurer als Gasgllihlicht.

Anlagen gegen geringe monatliche
Miete oder Teilzahlungen.

Elektrizitätswerk Homburgv. d. H.
Aktien-Gesellseliaft

Höhestrasse 4 0

Auskünfte und Kostenvoranschläge
kostenlos.
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Für
Busstag
frisch eintreffend

Feinste Holländische

Brat-Schellfische
Pfund 25 Pfg.

Cabliau mittel
Pfund 38 Pfg.

Gr. Schellfische
Pfund 54 Pfg-

Feinste

Bismarckheringe
u . feinste

Rollmöpse St. 10^
Feinste

Bratheringe St.12^
Heringe in Gelee

Pfund 50 Pfg.
Sardinen Pfd. 40g

Iriifrtoinjf
schön u . geschmackv .gebunden deSgl.

dliihc»i>eTopfpß«»je>i.
AlpkWkilchka,

Primi«,
ffhlysküihtMII«!,

Zinmcrfarrc« rll.
empfiehlt

Gärtnerei Bauer,
Gonzenheim . 1603

Norieilhoftes AMbsl
in

Kinder -Stiefeln und Schuhen

Halbschuhe 18/21 M — .70
Schnürstiefel 18/21 M 1 .—
Ohrenpantostel warm22 29M — .80
Cordpantoffel „ 30/35 M 1 .—
Kamelhaarstoffst . 18/21 M 1 .—

22/24 M 1 .30
„ 25/29 M 1 .80
„ 30 35 M 2 30

Schnürstiefel 20/22 M 2 50
„ 22/24 M 3 .—

25/26 M 3 .50
_ 27/30 M 3 .75
„ 31/35 M 4 .25

Schuhlager
von

Karl Bickel
Rtnd 'sche Stistsgaff - 2»

Gut erhaltene

Winterüberzieher
für Männer und Jünglinge billig
4658 Promenade ir/s I

lnnjtr lanslniffdit
sofort gesucht . 4660

W . Lautenfchläger.

Tücht. Mädchen
welches schon in Wäscherei war,
soforl gesucht . Zu erfragen in d r
Expedition des Taunusboten u . 4663.

3üm

Totensonntag
empfehle Kränze , Kreuze etc.
in reicher Auswahl

Wilhelm Knapp,
4654 Am Schloßgcxrten 3.

^>eraulworumj sttr

^ach langer Ungewißheit erhielten wir jetzt

IFnMir ^ traurige Nachricht , daß mein lieber , unnergeß-
licher Mann , Vater , Sohn , unser guter Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Neffe

Ernst Fries
Res. in der Maschinengew .-Komp . 168

im 28 . Lebensjahre im Lazarett in Autry seinen schweren
Wunden erlegen ist.

In tiefem Schmerz:
Hedwig Fries geb. Hoffmann,
Marg . Fries Witwe,

4651 Theodor Fries u . Braut,
Willi Fries u Frau,
Johann Hoffmann u . Frau.

Bad Homburg , Oederan , Usingen , den 17 . Nov . 1914

HL ] Turnverein Vorwärts E. V.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6.

Novbr . in Frankreich unser langjähriges eifriges
Mitglied

Fritz € urin 9.
Unteroffizier im Erf -Bataillon Rr . 87, 12. Tomp.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten

Der Turnrat.

i - i ■

Ziuiiiltt-Slhiihtil-Vkttiil Jtll “ 1
Bad Homburg v . d. Höhe.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6.
ds . Mts .^ auf Frankreichs Erde , unser langjähr . treues Mitglied

Herr Fritz Euring,
Unteroff . d. L. im Ins -Reg Rr 87.

Wir betrauern in ihm einen lieben , guten  Freund u.
Kameraden , dessen wir stets in Ehren gedenken.

4650 Der Vorstand.

Als Weihnachtsgaben für
unsere Truppen

werden unter anderem verlangt:
Haarbürsten,

Kämme,
Seife , 4613

Taschenbürsten,
Kleiderbürsten usw.

Diese Artikel empfiehlt für obigen Zweck zu Ausnahmepreisen:

Louisenstr . 41. Telefon 452.

Drnckarheiten j
jeder Art fertigt in geschfinackvoiier |

Ausführung zu billigen Preisen die |

„Tannnsboten “ - Druckerei
Audenstrasse lir . 1 Telefon No. 9.

Wohnung
von 2 Zimmern im Parterre mit
2 Zimmern im Hinterbau '/als bess.
Werkstatt geeignet ) sofort oder für
später an ruhige Leute zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle des
Tannnsboten unter Nr 4659

In Gonzenheim
Hauptstraße 14 , Haltestelle der Elektr.

2 u. 8 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od . später zu vermieten . Näh
Auskunft daselbst im Laden 4657a

Homdurger Kriegerverein.
Freitag , den 20. November , abends 9 Uhr , im Vereins¬

lokale „Goldne Rose " , unteres Gastzimmer , rechts

Haupt -Bersaininlung-
Tages -Ordnung:

1 . Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung.
2 . Beitritt zur Kriegssterbekasse des Deutschen Kr egerbundes.
3 . Sendung von Liebesgaben an unsere im Felde stehenden Kameraden.

Um zahlreichen Besuch bittet 4662
Der Borstand ^^

r
S
m

G

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
G Homburg vor der Höhe . S
© - $

H Vorschüsse auf Wertpapiere &
I Discontierung von Wechseln j
| Eröffnung von Conto-Correnten and pro- g
| visionsfreien Checkrechnnngen f
9 Annahme von Spareinlagen J
Z An- n. Verkauf von Wertpapieren, s
® Checks und Wechseln *
d auf ausländische Plätze , 17  t

| Aufbewahrung nnd Verwaltung von s
si Wertpapieren nnd Wertsachen. $
| Vermietung von Safes in unserer teuer- f
§ u. einbruchssicheren Stahlkammer * $
© 0

t >9 ®9 # 99 ®99 S99K9L -SSSS99Z55

Zum Totenfest
empfiehlt Kränze und blühende
pflanzen Jean Kerber,
4652 Gluckensteinweg 18.

Die Mitglieder des Vaterländischen
Frauen-Bereins,

welchen ein Rundschreiben K . 604 von Berlin 12 . 10 . 14 datiert , mit fü^
vorgedruckten Schildern zugegangen ist , wollen die 5 Gegenstände in eine>n
Paket verpackt mit der Aufschrift : „5 Weihnachtsgaben " an den
Vorstand des Zweigvereins Homburg , bis spätestens den 24 . ds . Mls'
im Kreishaus bei Hausmeister Kitz abliefern. 4661

De r Vaterländische Frauen -Verein^

GIUcEk’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii si Kirdorfferstrasse 40 . II
Mnr 1 Tag . (Morgen Buss- u. Bettag) nachm. 4 u. abends 8 Uhr

Parsif all ^
Grosses historisches Film - Schauspiel , zum Besten des hiesig eI1

Schwesternhauses.  Mit Harmonium -Begleitung

Kardtwald -Aestauraol
Morgen Mittwoch » den 18. November , nachmittags

und abends

Kino -Vorführungen , (
wozu ergebenst einladet ^

__ G. Scheller .^ ,
• • • • • • © • • • • • • • • • « • © © » • • • ff© r

/Kin alleinsteh . ält . Di a n ' ' ^
^ Zimmer , Küche «Sf
behör tu Kirdorf oder H 0_Kl.
Off . u . E . 4607 an die ^

-icmmiacmnm unter mr ^ ^ ur .» V « Nm Bad i» 8 t.  T ti
bte SReOakuon : Furorich »iachmaun : fWt »ca Anhimeiu « ! . HNs -Hich -Dru -» ur.
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Der Tannnsbote erscheint
tiiglich außer an Storni*

und Feiertagen.
Blerteljahrapreis
Homburg  einschließ¬

lich Bringerlohn Mk. 2.50
bei der Post Mk . 2.26

« »schließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Anserate Losten die fünf-
irspaltenr Zelle 16 Pfg ., im

Aeklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau«
nurbote wird in Homburg
«nd Kirdorf auf Plakats

tafeln auspehängt.

Homburg aaeötatt.
Anzeiaer für Bad Homburgv.d.Höhe

DrmTannnsbote werde»
folgende Gratisbeilage«

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

.Lustige Welt'
Die Ansgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement» im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Red aktiv» «nd

Expedition:
Audenftr .1, Telephon Nr .S

59

Zweites Blatt.
Im Schifsmeisterhause.

Roman non Karl Bienenstei ».
^ »Aber, was soll denn geschehen?" rief
6ran Schieber ganz erregt . „Es mutz doch was
Mehen ! Wir können doch die zwei nicht dem

>ckkopf des Schiffmeisters opfern !"
»Wir müssen eben warten , bis der Dickkopf

eich wird", entgegnete Schieber, „bis er, der
Schiffmeister, von seiner Höhe her-

^ "eigt. Und das , meine Lieben, ist nur eine
^°che der nächsten Zeit . Wie ich schon oft ge-
^8t habe, die Schiffmeisterzunft ist zum Tode
erurteilt . Wenn droben beim Strudel die

E 'ensprengungen in demMatze gelungen sind,
die Donaudampfschiffahrtsgesellschaft es

2 ^ ' ie , dann werden wir schon in nächster
einen ganz anderen Dampferverkehr haben

, dann : adje, Schiffmeisterei ! Die Zukunft,
^8e ich euch, gehört der Maschine, dem Dampf,

nd wenn tatsächlich auch, wie manche meinen,
j^ ^ cĥ fahrt auf der Donau nie besonders
^ Schwung kommen sollte, so werden dafür
■bcnbahnen gebaut werden, und die werden
.j * Donaufracht noch gefährlicher werden als
^ Da ..pser. Dann mag es sein, datz der

Mauracher mit sich reden läßt , früher
licht."
. Bis spät in di; Nacht hinein satzen die

beisammen, und als sie sich endlich trenn-
.E", legte Dr . Schieber seinem Sohn in vä êr-

^ ' ebe die Hand auf die Achsel und sagte:
H ein lieber Fritz ! Ich weiß, ich habe Dir
sei, ^ 7?s Her , schwer gemacht, aber es mutzte
-t. • will Dir Deine Liebe nicht nehmen,

' "h hielt es für meine Pflicht , Dir klar
fnft mCH!5Cn' wieviel bittere Stunden sie dich

' lvird. Es ist nicht unmöglich, datz
Fugend über einem Traume verrinnt,

der selbst in Nichts zergeht, und dann stehst Du
da mit leerem Herzen, leeren Händen und in
Deiner namenlosen Enttäuschung so verbittert,
datz Du nicht mehr imstande bist, Dir auf den
Trümmern ein neuesElück zu gründen . Könnte
ich Dir helfen, Fritz, sei versichert, ich täte es
gerne. Aber ich kann's nicht. Denn es ist
leichter, Regierungen , ja selbst Könige und
Kaiser zu stürzen, als den Wahn in eines
Menschen Herzens. Und Mauracher hat den
Wahn , datz ich sein Feind bin . Woher er ihn
hat , weiß ich nicht, aber er hat ihn , und nie¬
mand hat so bitter darunter gelitten , als seine
Frau ."

Fritz stand da, die Augen an den Boden
heftend, die Arme hingen ihm schlaff am
Körper herab . Er fand kein Wort der Ent¬
gegnung, des Widerspruches; er fühlte die
Liebe, die aus des Vaters Worten sprach, aber
sie beglückte ihn nicht, sie drückte ihn nur
nieder.

Da trat die Mutter zu ihm und sagte:
„Nicht verzagen, Fritz ! Wenn Du sie wirklich
von Herzen lieb hast und sie Dich, dann wird
alles noch recht!" Und sich zärtlich an den Arm
ihres Mannes hängend , und in süßer Erinne¬
rung zu ihm aufblickend, setzte sie die Frage
an diesen hinzu : „Gelt , Fritz?"

Und er zog sie an sich und erwiderte:
„Wenn sie sind wie wir , ja ."

Und da wutzte auch Fritz, datz er siegen
werde.

Am nächsten Morgen wanderte er in
blauer Morgenfrühe stromaufwärts . Die
Bergwälder rauschten froh und leise, und an
den hohen Kräutern an ihrem Saume , an dem
das Strätzlein hinlief , hingen schillernde
Tauperlen . Zur Rechten aber zogen die son¬
nenglitzernden Wasser der Donau zu Tal , und
über ihnen lag ein Nebelduft , in dem es fun¬

kelte und schimmerte, als berge er Wunder voll
namenloser Sütze.

Nun stiegen über die lichtumflirrten Tan¬
nenwipfel die zerscharrteten Mauern der
trutzigen Feste Freyenstein empor, über denen
in der blauen Luft ein Geier langsam seine
Kreise zog. Gegenüber am linken Ufer duckte
sich das Dörfchen Hirschenau ins Grüne seiner
Obstgärten.

Fritz Schieber trat auf einen der hohen
Ufersteine, legte die Hand wie ein Schalltrich¬
ter an den Mund und ries : „Hallo !"

Dreimal mutzte er rufen , ehe sich der Fähr¬
mann zeigte.

Als sie sich dann im Kahne gegenüber
sahen, lietz der alte , wettergraue Mann den
Blick nicht von dem Vurschenbande los, das
sich über die Brust seines Fahrgastes spannte.
Es interessierte ihn so, datz er fragte : „Was
is denn das für a Bandl ?"

„Das ist ein Burschenschaftsband."
Der Alte schüttelte verständnislos denKopf.
„Ein Studentenband, " erklärte Fritz.
„Is der Herr a Student ?"
„Ja , in Wien ."
Nun nickte der Alte ernsthaft vor sich hin.

Darauf sah er Fritz forschend an und fragte:
„Hab schon was g'hört von die Studenten.
Werden aber doch dem Kaiser nix tun ?"

„Nein , dem Kaiser tun wir nichts. Nur
seine schlechten Räte jagen wir davon."

„Nachher is 's recht", meinte der Alte be¬
friedigt . Damit war er einverstanden . In
ein weiteres Gespräch lietz er sich nicht ein;
außer dem Wohlergehen des Kaisers interes¬
sierte ihn nichts. Er kannte ihn zwar nicht,
aber es war eben der Kaiser.

Gemächlich schlenderte Fritz die Straße
entlang bis Sarmingstein . Er hatte schon zu
Mittag gegessen, war ein Stück an dem Ge¬

birgsbache entlang gestiegen, der seine gold¬
braunen Wasser in schäumenden Stürzen aus
dem engen Waldtale über mächtige Felfen-
hervorzwägte , und war dann wieder von Un¬
geduld und Sehnsucht getrieben in das
Gasthaus zurückgekehrt, als endlich der Forst¬
meister mit seiner Frau und Anna anlangte.

Verwirrt , als ständen sie sich in eben erst
erwachter Liebe zum erstenmal einander ge¬
genüber , reichten sich Fritz und Anna die Hand,
bebend vor Glück, das auf ihren Wangen in
glühender Röte aufschlug. Erst als der Forst¬
meister und feine Frau sich abwandten , fan¬
den sich Mund zu Mund.

Und dann satzen die vier in dem kleinen
Gärtchen, vor dem ein Flor alter , lieber
Bauernblumen farbenfroh auf den Strom
hinunterlachte , der an die graue Mauerbö¬
schung plätscherte, und sich in seinen Wellen so
freudig besah, wie ein frisches, gesundes
Bauernmädel im Spiegel , und plauderten von
diesem und jenem und fühlten sich wie eine
einzige Familie . Dann kam einmal die Wir¬
tin und erzählte von den Arbeiten und Sorgen
ihrer Hauswirtschaft , und sah dabei doch so be¬
ruhigend und glücklich aus , wie eben nur eine
Landwirtin aussehen kann, die olz auf Arbeit
und Sorge ist und ohne sie unglücklich wäre.
Mit stolzem Selbstbewutztsein heimste sie die
Lobsprllche der Gäste ein , die ihrem Kaffee
und der Butter gespendet wurden , und dann
wiegte sie sich würdevoll von dannen und durch
die hohen, blatzroten Malvenalleen der Kies¬
wege des Gärtchens schritt der Friede einher,
der um den stillen Ort spann, setzte sich irgend¬
wo in einem Winkel des Gartens und strich
seine traumhaften Geigen, datz alles , was noch
in den Seelen der vier stürmte und zuckte, oder
nagte und bohrte, einschlief und einem wunsch¬
los seligen Daseinsgefühl Raum machte.

(Fortsetzung folgt .)

Für die
Uebergangszeit

ist der

Gasheizofen
von größtem Vorteile,
denn er ist stets betriebs¬
bereit u. erfordert keine
Bedienung.

Die Gasheizung  ist
nicht nur sauber und an¬
genehm,sondern bei rich¬
tiger Handhabung auch
billig.

— 3854

Stellung in Apparaten Ludwigstr. 3.

lforschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karten gedruckt

vjiwM

sowie

Feldpost - Briefe
*ind für den Preis von 1 Pfg » per Stuck

zu haben bei s

Becker , Fr . Schick ’s Buchhfg.,
Io uisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F« Supp , Louisenstrasse 83 Vs

's
Lamillkn-

Kopfwasch-Pulver
Packung 20 4 und

Kesselschläger ’s
Familien-

und Haushalt - Seilen
' Stück 15 H

werden nur verkauft Loniswstraise 87-
zum

Waschen
und

Bügeln
wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E. Martin,
Thomassiraße 10. 813

Ant.K»Dc!
approbierter Kammerjäger
Oberursel i. Marktstraße 2.

Telefon 56
^empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. ' 3294

Wmm tot,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends de-
Schaum von Zuckers Patent«
medizinal - Seife (in drei
Stärken , ä 50 Pf ., 1M . u 1.50 M .)
eintrocknenl >ßt. Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuekooh-
C'reme , ä 50, u. 75 Pf ., nach¬
streichen. Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Bei (E. Kreh.

Bauschule Ät
Meister- und Polierkurse.

Vollständige Ausbildung in
5 Monaten . (1241

Ausführliches Programm frei.

cRofudt, cBaS j/
9^-r. 14, &c$u, Hai

-83-
3)wach  0Lot und afod &um  Sieg,,

^at ^ eniichtdeuc î nacf i dem Semäide  von °1V. eape.
§eden  Ii-Gtatt an die (Stö | | n -wruj, dee eüeichetaye  inv

fyVei»een  Saale dee  cKöttig -f . Scfvfo| | e» »n  cBetfin am
4 . (3LKjw.ot 1314.

91cit auodtücfiiicfiet Qzne&miyuncfr de» %enizat-
fiomitceo i*t dit, Sieineztzacj, fllr , 3ao cRote 3ittu .fr

-bestimmt.

i> pto e&latt 9TL4-. j . 50 .

:>OCxx:

Die neue  vorschriftsmäßige

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Brot,

die in jeder Bäckerei und Brotverkaufsstelle ausge-
hängt werden muh » ist in unserer
Geschäftsstelle zum Preise von 20 Pfg.
erhältlich. „Taunusbote."

Den bei Husten. Heiserkeit 4617
schon 64 Jahre weltberühmten Bonner Kraftzucker von
I . (B. Maatz, finden sie in Bad Homburgv. d. H. stets vor¬
rätig in Platten zum Auflösen ü 15 und 30 Pfg . sowie Pakele-
Bonbons k 25 Pfg . bei M . Schmidt , Hofl. Louisenstraße 79.
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W ohnnngs - Anzeiger.
Louisenstraße 8

Hinterhaus mit großen Lagerräumen,
Backstube und Büro , für Bäcker oder
Zwiebackfabriken , aber auch für jeden
anderen Geschäftsbetrieb geeignet,
znm 1. Januar evt. früher zu ver¬
mieten , Näh . Höhestraße 24 4447a

Louisenstraße 8
5 Zimmerwohnung , neu hergerichtet,
mit allem Zubehör , zum 1. Januar,
evt . früher zu vermiete >. !464a

Näheres Höhestraße 24.

Villa in Gonzenheim
Homburgerstrahe 63

moderne 4 Zimmer - Wohnung mit
2 Mansarden -Zimmer , Bad , 3 Ver-
andas , Gas und elektrisch Licht,
Garten re. für sofort zu vermieten.
Zn erfr . 3 . Fuld , Louisenstr . 26
4073a Telefon 515.

Herrschaftliche Wohnung
1 . Etage , 4 Zimmer , Bad , Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas.
Warmwasfer -Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten . Näheres 4545a

Aug . Metzger , Höhestraße 10.

4 Zimmer-Wohnung
zu vermieten , Elektr . Licht u . Gas,
evtl kann Hausverwaltung mit
übern , werden , bei billiger Miere.
Chiffre Z . 77 an die Expedition
dieses Blattes . 4330a

1 Wohnung
von 7 Zimmern , eine von 10 Zim.
je 2 Maus ., Bad etc., eingerichtet
mit Centralheizung , elektr. Licht und
Gas preiswert zu vermieten . Näh.
mit Plan unter E . M . 77 . 4 !29a

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten 4216a

Louisenstrahe 101,
Haus Wörbelauer

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Sielanschluß , Gas und
Elektrischer Anlage , Bleichplatz und
allem Zubehör ist im Hause Saal¬
burgstraße 72 per 1. Januar 1915
preiswert zu vermieten.

Näheres bei : Peter Kofler,
4175a Rindsche Stiftgasse 13.

O
5 Zimmerwohnung

mit Balkon I . St . u . allem Zubehör
sofort zu vermieten . 3866a

Promenade 15.

4 Parterrezimmer
in guter Lage mit Zubehör
find preiswert  sofort
oder später aufs Jahr zu
vermieten . Wo ? Zu erfr
in der Exped . ds . Blattes
unter Nr . 3831a

Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres 4477a

Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Villa Ottilienstraße 8
ist per 1 . April 1915 zu vermieten.
Dieselbe enthält 6 große Zimmer,
Anrichte -, Bade - u. Garten -Zimmer,
4 Mansarden und 1 Kammer , Küche,
Vorratsraum ufw ., in jedem Stock
eine Veranda von 10 dm und
ca. 500 Gm . Garten . Die Villa
ist niit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen : Heizung , Kalt - und
Warmwasser -, Elektr .- u . Gasleitung.
Näheres Castillostraße 8 . 4521a

2 mal 3 Zimmerwohnung
pari , und 1. Stock sowie eine drei
Zimmer Mansardenwohnung
mit Zubehör , Gas und Elektrisch,
große Keller und Remise zu ver¬
mieten . Näheres 4512a
Neue Mauerstraße 1l , Hinterhaus.

3717a1. Stock,
schöne 4 Zimmerwohnung Küche
und Zubehör , möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7 . II

5 Zimmer Wohnung

mieten , mit Bad elektr. Licht,
erfragen III St . 3'

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektrisch Licht sofort
zu vermieten . 3757a
Näheres Frankfurterstr . 3 7/10

Ober -Eschbach
Baumaterialiengeschäft.

4296a3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektr. Licht, im 1. St.
per 1 . Nov . oder später zu vermieten.
2l. Kerber , Gluckensteinweg 18

Wohnung» 101 420102 Zimmer , evtl
auch 3 Zimmer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl . zu vermieten für
sofort oder auch vom 1. Januar.
Näh . Ausk . in F . Schick's Buchhdl.

Eine schöne

Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinandsanlage 5, I.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock , mit allem Zubehör,
sofort zu vermieten . 4111a

Louisenstraße 103.

Schöne
4 Zimmer -Wohnung

mit Balkon , Bad , großem Garten
rc. in ruhiger schöner Lage in After¬
miete unter Preis abzugeben.
4601a Näheres 3 . Fuld.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr . 9
ist vom 15 . ds . Mts . ab zu v-r-
mieten . Christian Lanz, ; (4552a
Maurermeister u . Bauunternehmer.

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör ; 1 Zim¬
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wallstraße 27
per sofort zu vermieten . Näheres bei
4233a ) Joses Braun Höhestr . 15

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Januar 1915
zu vermieten . Gas und elektr. Licht.
4158a Löwengasse 9.

3 Zimmer -Wohnung
neu hergerichtet per sofort zu ver¬
mieten . 3924a

Josef Kern , Schuhlager.

Louisenstrafze 70
3 Zimmer -Wohnung

im Gartenhaus parterre , mit Bad,
Veranda , Gas , Elektrisch Lickt und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
3923a Näheres daselbst I . St.

Große

3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Gas und elektr. Licht
im ersten Stock billig zu vermieten.

Näheres bei Louis Stern,
Louisenstraße 42 . 4012a

Schöne

3 Zimmerwohnung
per 1. Dezember zu vermieten.

Frankfurter Landstraße 43
4468a Gonzenheim.

Schöne 4296a

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigenl Zubehör
mit einer evtl . 2 Mansarden sofort
oder später zu vermielen . Näheres

Gonzenheim , Höhestrahe2.

3 Zimmeiwohnung
zu vermieten . 4372a

Wallstraße 22.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu
vermieten . 3939a

Rathausgasse 5.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 1. St ., zu vermieten
4172a ) Löwengasse 11 a.

Dornholzhausen.
Schöne 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage , mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . E Karwath,
3798a Valkenierstraße.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näh . Louisenstraße 26 , III.
4448a bei E . Förder.

2— 3 Zimmerwohnung
per safori od'-r später mit allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
4110a Obergaffe 4 .

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2 bis 3 Zimmer
mit allem Zubehör im Vorderhaus.
Obergasfe 18. bei Ott. 3966a

3 Zimmer -Wohnung
an ruhige Leute zu vernieten.
3892a Neue Manerstraße 3 .

Moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Mansarde , ISt.
wegen Sterbefall sofort oder später
zu vermieten . 3911a

Dietigheimerstratze 24.

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 3 . Stock
au ruhige Leute per sofort zn ver¬
mieten . Louisenstraße 50 . 4273a

Gonzenheim.
Eine Wohnung bestehend aus
3 Zimmern und Küche anderweitig
zu vermieten . 4544a

Näheres Kirchgaffe 6 .

2 —3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten . 4527a

Haingaffe 15.

Wohnung
2 oder 3 Zimmer mit Küche und
allem Zubehör sofort zu vermieten.
4514a Kirdorf , Herrnackerstraße 7 .

Am Mühlberg 33
schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zuhehör zn vermieten Näheres
zu erfragen 4391a

Louisenstraße 43

Sofort zu vermieten:

4 Zimmerwohnung
mit Küche und 2 Mansarden

Ferdinandstr . 23 p.
3671a Näheres Horel Metropole.

3 Zimmerwohnung
mit Z u b e h j  c für sofort zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang.
an die Exped . d . Bl . u . F . 3360.

Schöne

3 Zimmeiwohnung
abgeschl. Vorplatz , Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten 41 l5a

Elisabethenstraße 38.

meinem Hause Thomasstr . 3,

J ift ber  Laden
mit großem Keller nebst kleiner Woh¬
nung , Zimmer und Küche, wo seit
Jahren ein Friseurgeschäft mit gutem
Erfolge betrieben wurde , per 1.
Januar 1915 ganz oder geteilt an¬
derweitig zu vermieten . (4159a
Christ . Ernst, Schuhmachermeister.

Eine Wohnung
2 große Zimmer , Küche und Zube¬
hör , Waffer , elektr. Licht für 200  M
jährlich vom 1. Nov . ab zu verm.

Kirdorfer Landstraße 49.
Daselbst 1 einzelnes Zimmer ab¬

zugeben . 4368a

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten . 23.
4553a Mühlbeg

2 Zimmerwohnung
und 2 Mansarden zu vermieten.
3927a Hinter den Rahmen 26.

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten.
3949a Gymnasiumstraße 14 Part.

Zwei Zimmerwohnung
zu vermieten . 4381a

Dietigheimerstraße 20.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten.
3804a Höhestraße 19 Part.

Schöne

2 Zi « « kt» »h»» »i
mit Gas und Wasser sofort zu
vermieten . 4017a

Näheres Burggafie 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten . Da¬
selbst ist ein möbl . Zimmer abzu¬
geben . Gluckenfleinweg 26.
3910a Alexander Götz.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
im Vorderhaus per 1. Dez . zu ver¬
mieten . 4516a

Friedr -ch Mest , Haingasse 13.

Großes Zimmer u . Küche
mit Gas und Wasserleitung sofort
zu vermieten . 4592a

Wascherei Hain , Löwengasse 25.

Zu vermieten
Laden , 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisen strotze 74.
Eine geräumige

2 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterhaus sofort
zu vermieten . 3998a

Haingasse 9.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4280a Mühlberg 9.

2 Zimmer
Mansarde und Küche, mit Gas und
Wasser per 1 . November zu ver¬
mieten . 4046a

Waisenhausstraße 8 .

Schöne

2 Zimmerwohnung,
2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten . 3697a
Theodor Jäger , Malermeister

Am Schloß.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör sofort zu
vermieten . 3788a

Karl Lepper , Hofmaler.

1 große und 1 kleine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheimer Straße 13.

1 Wohnung
von 4 Zimmern , Mansarde etc. mit
Dampfheizung an ruhige Familie
zu vermieten . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes u . 4130a.

Schöne

2-3 Zimmerwohnung
zu vermieten 4398a

Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch zu
Bürozwecken ) sofort zu verm . 4222a

Louisenstraße 84 %.

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Centralheizung , elektr. Licht
4396a - Promenade 35.

Ein schön
möbi. heizb Zimmer

zu vermieten . 4377a
Höhestraße 44.

Kleine Wohnung
im 2 . Stock an ruhige Leute z»
vermieten . 4133a

Louisenstraße 68 .

2 kleine Zimmer
ineinandergehend , mit separatem
Eingang , im ersten Stock sofort zu
vermieten . Louisenstraße 44 . (4058 a

Eine kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Haingasse 12.3705a

Zwei kleine

2 Zimmerwohnung-
zu 18 M monatlich , zu vermieten
4494a ) Louisenstr . 30 , Hinterbau.

Eine schöne

2 Zimmerwohnung
abgeschlossenem Vorplatz mit Zube'
hör im 1. Stock sofort zu vermieten.
3752a Wallstraße 33.

1 Zimmer und Küche
zu vermieten , möbliert oder unmöbl
2046a Mühlberg 23.

Freundliche Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermiete »-
3859a Höhenstraße H-

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermietet
4571a Oberursel , .

Hauptstraße Nr-

Möblierte Stube
neu hergerichtet , an Fräulein
auch jungen Herrn zn vermiet^ '
Zu erfragen - 3849«

Schmidtgasse 5,1 . St-

Möblierte Zimmer
zu vermieten . 4421°

Bäckerei Heinrich Noll,
Louisenstraße 28.

Möblierte Zimmer
zu vermieten . 3797«

Elisabethenstraße 24-

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten . 3793«

Elisabethenstratze 32.

Gr . möbl . Zimmer
in kleiner Familie ohne Kinder «"
Dauermieter.

3826a Ferdinandsplatz 20 , H-

Möbl . Zimmer ^
zu vermieten . 42b

Löwengasse 5, 14'

Möbl . Mansardenzw - ier
(heizbar ) billig zu vermieten.
4260a Mühlberg 23-

Schöne Schlafstelle•
billig zu vermieten 45 a

Mühlberg 14

Möblierte Zimmer
zu vermieten , mit und ohne Pensi «"'
4204a Louifenftratze 98-

Einfach und gut

möbliertes Zimmer :
u vermieten . ff r

Höhestraße U,

mit

Sehr schönes, großes
put uiöbl . Zimmer

it Balkon sofort billig zu vei rn .
Hch Kleindienst ' 4"

Louisenstr . 94 , II . Telefon

DeraarwurUichfür die Reoaklion : Frtevnch Nachniann für den Annonceietl: Heinrich « chustt; Druck und Verlag Schuüt.s Buchdruckerei Bad Homburg v. d. H

Wohnung
und Zimmer

möbl . od . unmöbl . auch
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